e E 


Annoncen 
Anuahme⸗Bureaus. 


in der 
In . 
0 
i . J. J 
e Le D, 
in Grätz bei I. Strriſanb, 
in Me ſeritz bei Ek. Matthias, 
in Wreſchen bei J. Jadeſehn. 


` EE Een, däm 


A 254. 


Amtliches. 


Berlin, 8. April. Der König bat den bisherigen Kreis⸗Schul⸗ 
Inſpektor Dr. Schandau zu Frankenſtein i. Schleſ., und den bisherigen 
Erſten Lehrer am Schullehrer⸗Seminar zu Karalene, Moldehn, zu Ser 
minardirektoren ernannt; ſowie der Wahl des Oberlehrers Reier am 
Realgymnaſium zu Landeshut i. Schleſ. zum Direktor beier Anſtalt 
die Allerböchſte Beſtätigung ertheilt und dem Kreis⸗Wundarzt Dr. 
med. Hausmann zu Niesly den Charakter als Sanitätsrath verliehen. 

Der bisberige ordentliche Lehrer Gräſer am königlichen Gymnafium 
zu Emden iſt zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt befördert worden. 
Der Seminar⸗Direktor Schröter vom Schullebrer⸗Seminar zu Anger⸗ 
burg ift in gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer⸗Seminar zu Marien⸗ 
burg verſetzt worden. Dem Seminar » Direltor Dr. Schandau iſt 
das Direktorat des Schullehrer ⸗ Seminars zu Ober Glogau, und 
dem Seminar⸗Direktor Moldehn das Direktorat des Schullehrer ⸗Se⸗ 
minars zu Friedrichsboff verliehen worden. Der ordentliche Lebrer 
Gockiſch vom Schullehrer⸗Seminar zu Königsberg N.⸗M. iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das mit der Auguſtaſchule verbundene Lehrerinnen⸗Se⸗ 

inar zu Berlin, der ordentliche Lehrer Neudecker vom Schullehrer⸗ 
Seminar zu Oppeln in gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer⸗Semi⸗ 
mar zu Breslau, der ordentliche Lebrer Kuſtin vom Schullebrer « Semis 
mar zu Eckernförde in gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer⸗Seminar 
N Waldau, der ordentliche Lehrer Kropf vom Schullebrer⸗Seminar zu 
Mettmann in gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer⸗Seminar zu Der 
lieſch und der ordentliche Lehrer Stöber vom Schullehrer⸗Seminar zu 
Petersbagen in gleicher Eigenſchaft an das Schullebrer⸗Seminar zu 
Mettmann verſetzt worden. Am Schullehrer⸗Seminar zu Königsberg 
RM. if der Lehrer Matthies zu Berlin, und am Schullehrer⸗Semi⸗ 
nar zu Petershagen der Lehrer Erbe als ordentlicher Lehrer angeſtellt 
worden. Der Seminar⸗Hilfslehrer Vietzke zu Pölitz iſt an der Präpa⸗ 
randen⸗Anſtalt zu Rummelsburg als zweiter Lehrer angeſtellt worden. 
Der Hilfslehrer Linnarz vom Schullehrer⸗Seminar zu Uſingen iſt in 
gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer⸗ Seminar zu Köpenick verſetzt 
worden. An dem Schullehrer Seminar zu Uſingen iſt der Lehrer 
Schreiner zu Oberlahnſtein als Hilfslehrer angeſtellt worden. 
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ſchen Miniſterium wird ſelbſtverſtändlich bis zur Ge⸗ 
neſung des Kaiſers in der Schwebe bleiben. Aus der Umge⸗ 
bung des Monarchen verlautet mit voller Gewißheit, daß der⸗ 
ſelbe zur Zeit jeder Veränderung abhold iſt und auch den 
Fürſten Bismarck zu vermögen gedenkt, feine Pläne, den Poſten 
eines preußiſchen Miniſterpräſidenten zu verlaſſen, aufzugeben. 
Nach Anſicht unterrichteter Perſonen wird man nur erwarten 
dürfen, daß eine definitive Uebertragung des Handelsminiſteriums 
auf den Staats ſekretär v. Bötticher und der Leitung der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten Preußens auf den Staatsſekretär 
Grafen Hatzfeldt erfolgt, daß im Uebrigen aber Alles beim 
Alten bleibt. 

Die nächſte Sitzung der Kommiſſion des Reichstags zur 
Berathung des Geſetzentwurfes, betr. den Feingehalt der 
Gold⸗ und Silberwaaren, wird, wie der „Schwäb. 
Merkur“ erfährt, am 23. April, Vormittag, ſtattfinden. Da der 
Berichterſtatter Dr. Karſten die zahlreichen Petitionen für und 
wider bis dorthin eingehend geprüft haben wird, die Mitglieder 
der Kommiſſion volle Gelegenheit hatten, die Wünſche der Inter⸗ 
eſſenten zu vernehmen, ſo dürfte die Berathung des Geſetzent⸗ 
wurf es von ber Kommiſſion in 2—3 Sitzungen beendigt werden, 
und der ſo viele Gemüther bewegende Entwurf wird einer der 
erſten ſein, der im Reichstag erledigt werden wird. Für den 
22. April ſind Deputationen aus Pforzheim, Gmünd, Hanau 
angemeldet, welche den Reichstags⸗ und insbeſondere den Kom⸗ 
miſſtonsmitgliedern ihre Wünſche, die bis jetzt weit auseinander: 
gehen, mündlich vorzutragen die Abficht haben. 

Gegenüber den jetzt wieder ſtark ſich regenden Beſtrebungen 
nach einer Erhöhung der Getreidezölle erinnert die 
„Nationallib. Korr.“ daran, daß in dem im vorigen Jahre ab⸗ 
geſchloſſenen Handelsvertrag mit Spanien deutſcherſeits eine 
Bindung des Roggenzolls zu 1 M. für 100 Kgr. zugeſtanden 
wurde. Man mag nun freilich bezweifeln, ob Spanien gerade 
auf dieſe Beſtimmung großen Werth legt; ſie würde auch einer 
Erhöhung der Zölle auf andere Getreidearten nicht im Wege 
ſtehen. Immerhin liegt hier für die Beſtrebungen auf Erhöhung 
des Zollſchutzes für Getreide ein Hinderniß vor, das erſt bes 
ſeitigt werden müßte. Der ſpaniſche Handelsvertrag hat bekannt⸗ 
lich bis zum 30. Juni 1887 Gilligkeit. 

Entſprechend dem Codex für Anſtand und gute Sitte, der 
der „N. A. Ztg.“ als Leitfaden dient, vergleicht ſie die Führer 
der deutſchen freiſinnigen Partei, die die Einſetzung ver⸗ 
antwortlicher Reichsminiſter in ihr Programm 
aufnehmen, aber beſtreiten, daß ſie ſich damit auf „das Gebiet 
der Rechtsbrüche“ begeben hätte, mit dem „Einbrecher, der, als 
er im Hausflur ertappt wurde, mit unſchuldigſter Miene feine 
Gegenwart damit erklären wollte, daß er ſich nach einer Woh⸗ 
nung umgeſehen habe.“ Die Führer der freiſinnigen Partei wer⸗ 
den ſich wohl dabei beruhigen, daß ſie bei dieſem „Einbruch“ 
in guter Geſellſchaft find. In der im Jahre 1876 erſchienenen 
Schrift „Die Geſetzgebung der letzten 6 Jahre im Reich und in 
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eußen, dargeſiellt von einem Mitglied des Zentralwahlkomite's 
der nationalliberalen Partei“ (pag. 89/90), wird auf die Ent⸗ 
wickelung des Organismus der Reichsbehörden hingewieſen. 

„Die Organiſation ſagt der Verfaſſer, iſt alſo ſoweit vorgerückt, 
daß die Elemente zur Bildung eines Reichsminiſteriums vor⸗ 
handen ſind ... . Aber die Chefs dieſer Verwaltungsgruppen find 
beute nur Organe des allein verantwortlichen Reichskanzlers. Auch 
der Miniſtertitel ändere nichts daran, daß ihnen die eigene Ver⸗ 
antwortlichkeit fehlt, dieſer letzte und ſchwierigſte 
Schritt muß erſt noch gethan werden. Der Reichs⸗ 
kanzler habe freilich im Jahre 1874 zugegeben, daß für das Techniſche 
der einzelnen Reſſorts nicht er, ſondern nur der Reſſortchef ſelbſt die 
Verantwortlichkeit tragen könne, daß es aber für den Leiter der ge⸗ 
ſammten Politik ein Mittel geben müſſe, um die einzelnen Miniſter 
in der allgemeinen Richtung derſelben zu erhalten, ſei es durch ein⸗ 
greifende Verfügung, wie fetzt, ſei es durch das Vorſchlagsrecht bei 
Bildung und Aenderung des Kabinets. Auch die Mehrheit des Reichs⸗ 
tags erkannte jenes Bedürfniß der Einbeit an. Wie es zu befriedigen 
und mit der ſelbſtändigen Verantwortlichkeit der 
Reſſortchefs zu vermitteln iſt, gehört zu den wichtigſten Aufgaben der 
Zukunft, deren Löſung durch die Stellung des Bundesraths im Orga⸗ 
nismus des Reichs weit mehr erſchwert wird, als durch die überwiegende 
Perſönlichkeit des Kanzlers.“ 

Der Schreiber dieſer Sätze, z. Z. vortragender Rath in 
einem preußiſchen Miniſterium, würde ſich heute über das Hin⸗ 
derniß, welches die Löſung jener Aufgabe erſchwert, wahrſchein⸗ 
licher Weiſe anders äußern als im Jahre 1876, trotz der ver⸗ 
kleinernden Perſpeklive, in der der Reichskanzler ſich gefällt. 

Der „Weſtf. Merkur“, der zuerſt von ſämmt⸗ 
lichen klerikalen Blättern am entſchiedenſten für die Verlänge⸗ 
rung des Sozialtſtengeſetzes eingetreten war, dann 
aber durch den Verlauf der Interpellation Jazdzewski ein ge⸗ 
wiſſes Verſtändniß für die von dem demokratiſchen Flügel der 
Partei beobachtete ablehnende Haltung gegenüber dieſem Geſetze 
gewonnen hat, ſchreibt heute: 

„Wenn die Regierung fortfährt, eine fo ſchroffe Haltung eimu⸗ 
nehmen, und die Leiter der offiziöſen Preſſe nicht davon abſtehen, ihre 
Doggen gegen das Zentrum loszulaſſen, dann wird es außerordentlich 
ſäwer werden bie Mebrbeit des fatholiichen Volkes mit ei 
wenige Katholiken werden ſogar wünſchen, daß das Zentrum jed 
Geſetz verwirft, auf welches die Regierung Werth legt. So iſt die 
Stimmung und man kann verſichert fein, daß die nächſte Katholiken⸗ 
Verſammlung in Köln den gegen den Miniſtertiſch gerichteten Geſtus 
des Abg. Dr. Krebs im Geiſte wiederholen wird.“ 

Aehnlich äußert ſich ein anderes katholiſches Blatt, die 
„Niederrhein. Volks⸗Ztg.“ Dieſelbe ſchreibt: 

„Der Stimmung des katboliſchen Volkes würde es durchaus ent⸗ 
ſprechen, wenn das Zentrum nach den letzten Vorgängen auf die For⸗ 
derung der Reichsregierung nach Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes 
ſich auf die lakoniſche Erklärung à la Goßler beſchränkte: „Das Zen⸗ 
trum iſt nicht geſonnen, die ole, rung des So zialiſtengeſetzes zu 
bewilligen. Das Zentrum lehnt es ab, die Gründe für ſeine Ent⸗ 
ſchließung darzulegen.“ Das würde, ſo meint das katholiſche Volk, 
den Worten des Abg. Windthorſt entſprechen, wenn er ſagte; „Kennt 
man dort (auf Seiten der Regierung) keine Nücdficht, haben wir fie 
auch nicht zu nehmen!“ Für eine ſolche Stellungnahme des Zentrums 
bat man im Lande in ſeiner Wählerſchaft das vollſte Verſtändniß, und 
wenn dann die Reichstags Auflöſung käme und es folgten die Neu⸗ 
wahlen, mit nie gekannter Begeiſterung würde das Voll zu ſeinen Er⸗ 
wählten ſtehen.“ 

Der Kaiſer von Rußland hat ſoeben einen Ukas 
unterzeichnet, deſſen weſentlicher Inhalt, wie die „P. C.“ meldet, 
obgleich der Text erſt in einigen Tagen amtlich publizirt wird, 
in der ruſſiſchen Eiſenbahnwelt ſofort bekannt wurde und einen 
Barten Eindruck machte. Diefer Ukas überträgt dem Kriegs⸗ 
miniſterium das ausſchließliche Privilegium für den Bau der 
ſtrategiſchen Eiſenbahnlinien, und zwar nicht allein 
für bie in Zukunft zu bauenden, ſondern auch für die Linie 
Wilna⸗Rowno, deren Bau bereits in Angriff genommen iſt. 
Dieſe wichtige Entſcheidung wurde hauptſächlich dadurch hervor⸗ 
gerufen, daß das Kommunikationsminiſterium, welches bisher 
das Monopol der Eiſenbahnbauten hatte, in ſeinen Ausgaben 
die von der Militärverwaltung fixirte Maximalziffer erheblich 
überſchriiten hat und gegenwärtig Nachtragskredite verlangt. 
Der neue Verſuch der Regierung auf dem Gebiete des Eiſen⸗ 
bahnweſens hat daher einen vornehmlich ökonomiſchen Charakter. 
Der Bau der Linie Wilna⸗Rowno iſt dem General Annenkow, 
der vor Kurzem die transkaſpiſche Bahn gebaut hat, anvertraut 
worden. Es muß dabei beſonders hervorgehoben werden, daß 
der General betreffs dieſes Unternehmens von der üblichen Ver⸗ 
— einen vorläufigen Koſtenvoranſchlag einzureichen, be⸗ 
reit wird. 

Die rumäniſche Miniſterkriſis, über welche ein 
Telegramm in unſerem Morgenblatte berichtet, entſtand dadurch, 
daß Bratiano verlangte, es ſolle über die Verfaſſungsreviſion 
artikelweiſe debattirt werden, während der Kammerpräſident 
Roſetti den gewöhnlichen Gang: erf General⸗ dann Spezial⸗ 
debatte forderte und damit durchdrang. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 8. April. Die offenfive Haltung, welche das 
Zentrum ſowohl in ſeiner Preſſe, als durch die Einberufung 
der Agitationsverſammlung nach Köln auf den Oſtermontag wie⸗ 
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der ſtärker hervortreten, daß doch die Ablehnung der Verlänge⸗ 
rung des Sozialiſtengeſetzes und demgemäß die Auf⸗ 
löſung des Reichstages bevorſtehe; die letztere wurde ſogar von 
„eingeweihter“ Seite als „unvermeidlich“ bezeichnet. Trotz alle⸗ 
dem halten leitende Mitglieder des Reichstags an der entgegen⸗ 
geſetzten Anſicht feſt, wenigſtens jo weit es ſich um die Frage han⸗ 
delt, ob die Ablehnung des Sozialiſtengeſetzes erfolgen und zur 
Auflöſung führen werde. Ob aus einem anderen Anlaß aufgelöst 
wird oder nicht, das iſt ja nur eine Frage des Zeitpunktes der 
Neuwahlen, die auf alle Fälle bis zum Herbſt ſtattfinden müſſen, 
während eine Auflöſung aus Anlaß des So zialiſtengeſetzes 
möglicherweiſe — die Anſichten ſind allerdings auch hierüber 
getheilt — einen ſpeziellen Einfluß auf den Ausfall der 
Wahlen üben könnte. Bei Beurtheilern, welche ſich von den 
wechſelnden Zwiſchenfällen des Tages nicht irre machen laſſen, 
begegnet man nach wie vor der Anſicht, daß das Sozialiſten⸗ 
geſetz ſchließlich mit Hilfe des Zentrums angenommen werden 
wird, trotz der neueren Symptome, welche dagegen zu ſprechen 
ſcheinen. Unter Veranſchlagung der mindeſtens zehn Mitglieder 
der freiſinnigen Partei, welche nicht gegen das Geſetz ſtimmen, 
ſondern ſich wahrſcheinlich der Abſtimmung enthalten werden, 
und einer Anzahl Klerikaler, welche Letzteres ebenfalls thun wer⸗ 
den — auch die meiſten Polen erweiſen Herrn Windthorſt wohl 
den Dienſt, wie gewöhnlich zu fehlen —, hat man jetzt heraus⸗ 
gerechnet, daß nur etwa fünfzig Zentrume⸗Stimmen zur Bildung 
der Majorität erforderlich ſeien, und auf dieſe zählen die Anhänger 
der Vorlage nach wie vor. Zu den Verſuchen, in der Kommiſſion 
einen Mittelweg zu finden, die man nach dem Wiederbeginn 
der Kommiſſionsarbeiten wieder aufnehmen wird trotz der Erklä⸗ 
rung des Herrn von Puttkamer, daß nur die Wahl zwiſchen 
Annahme und Ablehnung ſei, gehört auch der Gedanke, unter 
gleichzeitiger Abänderung des Strafgeſetzbuches der Regierung 
eine beſondere Ausnahme⸗Gewalt, welche etwa dem 


Beiſpiel Oeſterreichs verwieſen, wo auch nur für die Hauptſtadt 
und deren nächſte Umgebung Ausnahme⸗Maßregeln ergriffen ſeien. 
Indeß iſt an die Zuſtimmung der Regierung zu dieſem Vorſchlag 
noch weniger zu denken, als zu dem des Herrn Windthorſt, aus 


dem jetzigen Sozialiſtengeſetze nur den „kleinen Belagerungszuſtand“ 


für andere Orte, als Berlin und deſſen Umgebung, auszumerzen. 
— Von den unter dem Titel „Erlebtes“ erſcheinenden Memoiren 
des früheren Geh. Raths Wagener, von denen vor einigen 
Monaten der erſte Theil erſchienen war, liegt jetzt der zweite 
vor; ſchon die Dünnleibigkeit der beiden Hefte — als Bände 
kann man ſie nicht bezeichnen — läßt äußerlich erkennen, was 
die Lektüre beſtätigt: daß Herr Wagener außerordentlich wenig 
zu erzählen hat; hat er mehr „erlebt“, dann bewahrt er — wie 
über die Zeit ſeiner amtlichen Thätigkeit auch oſtenſibel — dar⸗ 
über eine Diskretion, welche mit dem Unternehmen, „Memoiren“ 
zu ſchreiben, ſchwer vereinbar iſt. Das erſte Heft hatte noch 
einiges anekdotiſch Intereſſante aus dem Jahre 1848 gebracht; 
das zweite enthält faſt ausſchließlich Urtheile des Herrn Wagener, 
betreffs deren man anerkennen mag, daß fie meiſtens auch po⸗ 
litiſchen Gegnern perſönlich gerecht zu werden verſuchen, die aber 
an ſich kein Intereſſe einflößen. Thatſächliche Mittheilungen von 
Intereſſe bringt das zweite Heft abſolut nicht; bemerkenswerth iſt 
nur eine große Gereiztheit gegen die konſervative Partei. 

S. In dem Befinden des Kaiſerzs iſt ſeit einigen 
Tagen eine merkliche Beſſerung eingetreten, die es ermöglicht, 
daß der Monarch ſchon auf längere Zeit das Bett verlaſſen kann. 
Die Unterleibsbeſchwerden und ein in der erſten Zeit der Krank⸗ 
heit ſtark ſchmerzender Nierenkrampf find fo ziemlich gehoben, fo 
daß auch der Kräftezuſtand wieder im Zunehmen begriffen iſt. 
In der Nacht erfreut ſich der hohe Patient eines ruhigen Schlafes, 
nur erwacht er etwas zeitig und ſieht dann mit Ungeduld der 
Stunde entgegen, zu welcher die Aerzte des Morgens ihren Be⸗ 
ſuch machen. Ein heute Mittag an der Börſe zirkulirendes 
Gerücht von einer Verſchlimmerung der Krankheit iſt einfach auf 
ein Börſenmanöver zurückzuführen. 


— Die telegraphiſch erwähnte Antwort des bayriſchen 
Miniſters des Innern auf die Interpellation wegen 
Erhöhung der Getreidezölle in der Münchener 
Abgeordnetenkammer lautet vollſtändig wie folgt: 

Wie bekannt, wurden durch das Zolltarifgeſetz vom 15. Juli 1879 
für das deutſche Zollgebiet Getreidezölle neu eingeführt. Dieſelben be⸗ 
tragen je 1 Mark für den Doppelzentner Weizen, Roggen und Hafer 
und 50 Pfennig für den Doppelzentner Gerfte, Mais und Buchweizen. 
In Prozenten ausgedrückt, berechnet ſich der Zoll bei Weizen auf etwa 
5 Prozent, bei Roggen auf etwa 6 Prozent, bei Hafer etwa auf 
7 Prozent, bei Gerſte auf etwa 6 Prozent des gegenwärtigen durch⸗ 
ſchnittlichen Preiſes. Aus den Reichstagsverhandlungen iſt zu entnehmen, 
mit welchen Schwierigkeiten ſene Beſchlußfaſſung verbunden war, wo⸗ 
durch die Feſtſetzung der gegenwärtig beſtehenden Getreidezölle ermöglicht 
wurde; auch dürfte daran erinnert werden, daß inzwiſchen eine 
dem Reichstage im Jahre 1883 unterbreitete Vorlage wegen ` Gre 
höhung der Holzzölle abgelehnt worden iſt. Der in landwirthſchaft⸗ 


lichen Kreiſen neuerlich erörterten Frage einer Erhöhung der Getreide⸗ 
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zölle bat die Staatsregierung ibr ſorgfältiges Augenmerk zugewendet. 
Was insbeſondere den Maforitätsbeſchluß des Generalkomites des 
landwirthſchaftlichen Vereins vom 2. April 1883 betrifft, welcher auf 
eine Verdopelung der Getreidezölle gerichtet iſt, ſo hat die Staats⸗ 
regierung denſelben keineswegs, wie der Herr Interpellant zu vermuthen 
ſcheint, unbeachtet gelaſſen, ſondern ebenfalls einer genauen Prüfung 
unterſtellt. Faſt zu gleicher Zeit find dem Bundesratbe und neueſtens 
auch dem Reichstage verſchiedene Petitionen zugegangen, welche gleich⸗ 
falls auf eine Erhöhung der Getreidezölle abzielen. Da die Frage der 
gien der Getreidezölle hiernach den zuſtändigen Geſetzgebungs⸗ 
faktoren des Reiches bereits vorliegt, fo iſt eine Antragſtellung der 
bayriſchen Staatsregierung zur Zeit weder veranlaßt noch opportun. 
Was übrigens die Sache ſelbſt anlangt, ſo ſteht die Staatsregierung 
nicht an, zu erklären, daß fie zu einer mäßigen Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle im Intereſſe der Landwirthſchaft mitzuwirken gern bereit iſt. 

Hannover, 6. April. Geſtern war bier eine Kommiſſion des 
Vorſtandes des Deutſchen Vereins gegen den Miß⸗ 
brauch geiſtiger Getränke zu dem Zwecke verſammelt, über 
einige in das Gebiet des Vereins einſchlagende, unter ſich verwandte 
und zufammenbängende Rechtsfragen zu berathſchlagen: Beſtrafung 
öffentlich hervortretender Betrunkentzeit. Entmündigung von Gewohn⸗ 
beitstrinkern unter gewiſſen Umftänden, Verweiſung folder in ein 
Trinker⸗Aſyl, Feſthaltung in demſelben bis zu völliger Heilung auch 
bei freimilligem Eintritt, Beſtrafung von Wirtben und Kleinhändlern, 
welche an Betrunkene und Kinder Schnaps verkaufen. Den Vorſitz 
führte der Vereinspräſident Geh. Medizinalratb Dr. Naſſe aus Bonn; 
an der Berathung nahmen u. A. Theil General⸗Staatsanwalt Dr. 
v. Schwarze aus Dresden, der früher in der Reichs tagskommiſſion 
über dieſen Gegenſtand präſidirt und referirt bat, Landgerichtsdirektor 
Dr. Carſtens aus Bremen, Gerichtsrath Rademacher aus Soeſt, Dr. 
Pelman und Paſtor Stursberg aus Düſſeldorf. Mit dem Ergebniß 
der Berathungen werden ſich zunächſt wahrſcheinlich die Bezirke vereine 

u beſchäftigen haben, deren ſchon ein paar Dutzend durch ganz Deutſch⸗ 

land beßehen oder in der Bildung begriffen find. x 

Köln, 5. April. Der Soldat, welcher im bieſigen Lazareth einen 
Selbſtmordoerſuch machte und in einem Briefe erklärte, er ſei der 
Mörder des Füſiliers Faßbänder, welcher am Karnevals⸗ 
Sonntage bier erſtochen wurde, beharrt bei ſeiner Ausſage; obgleich 
Andere, die mit ihm auf derſelben Stube lagen, wie man der „Elbf. 
Ztg. mittheilt, behaupten, der Mann fei an dem betreffenden Tage 
gar nicht ausgegangen. Es wäre immerhin möglich, daß man es bier 
wieder — der Mann wird ſeit einiger Zeit wegen Irrſinns beobachtet 
— mit einem Geiſteskranken zu tbun bätte, der ſich eine fire Idee in 
den Kopf geſetzt. — Ueber feine Perſönlichkeit erfahren die „Köln. 
Nachr.“ noch Folgendes: „Er heißt Karl Johann von Linſingen; er 
ſtammt aus einer vornehmen Familie und wurde am 14. September 
1862 in Celle geboren, wo ſein jetzt verſtorbener Vater als Offtzier 
der vormaligen hannoveraniſchen Armee feinen Wobnſitz batte. Lin⸗ 
fingen erſchien bier zuerſt im vorigen Jahre unter dem Namen „Franz 
Hoffmann aus Berlin“ und gab an, „Journaliſt“ zu ſein, andererſeits 
trat er auch als „Kommis“ auf. 

Peſt, 5. April. Im Abgeordnetenhauſe kam 
es heute zu einer großen Kundgebung zu Gunſten des Preß⸗ 
burger Viehmarktes. Drei Interpellationen, von den 
Abgeordneten Max Falk im Namen der Regierungspartei, Graf 
Albert Apponyi Namens der gemäßigten Oppofition und Paul 
Hoitzy als dem Vertreter der äußerſten Linken, hatten die Auf 
merkſamkeit der Regierung auf den Erlaß des niederöſterreichi⸗ 
ſchen Statthalters Poſſinger, welcher Wien gegen den Preßburger 
Viehmarkt durch eine Art Sperre ſchützt, gelenkt. Apponyi 
nannte dleſen Erlaß in der Begründung ſeiner Interpellation eine 
Vernichtung des Zollbündmſſes, delche zu den ſchärfſten Gegen⸗ 
maßregeln herausfordere. Mit großer Spannung wurde Tiſzas änt, 
wort erwartet; dieſelbe war ſehr ſcharf und lautete folgendermaßen: 

„Die Angelegenheit iſt fo wicktig, daß ich feiner Argenblick zögern 
will, die Interpellationen zu beantworten. Seit geſtern Abend beige 
ich amtliche Kenntniß von jenem. Erlaſſe. Der in den Blättern ee 

chienene Wortlaut iſt richtig. Der Erlaß iſt nach dem klaren Sinne 

a Zoll- und Handelsbündniſſes nicht berechtigt. Ein ſolches Vor⸗ 
geben der jemfeitigen Regierung wäre nur born begründet, wenn in 
enen Gegenden verheerende Seuchen eil Fran wären, was gottlob 
eit Jahren nicht der Fall geweſen iſt. Auf dieſen Umſtand geſtützt, 
erkläre ich ganz beftimmt, daß das beobachtete Vorgehen unberechtigt 
iſt. Noch ehe ich amtliche Kenntniß von dem Erlaß beſaß, wandte ſich 
mein Freund, der Herr Handelsminiſter, noch geſtern Vormit⸗ 
tag auf telegrapbiihem Wege an die Wiener Regierung, und 
als ich davon Kenntniß erhielt, that ich Abends daſſelbe. 
Bisher konnte in dieſer Sache nicht mehr geſchehen. Auf die Frage, 
was die Regierung zu thun gedenke, kann ich derzeit nicht mit Einzel⸗ 
beiten antworten, wohl aber kann ich dem geehrten Hauſe die Ver⸗ 
ſicherung geben, daß die Regierung für den nicht gebofiten und nicht 
gewünſchten Fall, daß die Verordnung nicht außer Kraft geſetzt wer⸗ 
den follte, alle im Geſetze begründeten Mittel bis zur Retorfion an⸗ 
wenden werde, um die Intereſſen Ungarns wahrzunehmen. Ich ſpreche 
jedoch gleichzeitig die Hoffnung und Ueberzeugung aus, daß ich es 
nicht für möglich halte, daß die Regierung Oeſterreichs die Unhaltbar⸗ 
keit dieſes Erlaſſes nicht einſehen ſollte. Wenn ich mich aber in dieſem 
Punkte täuſchen ſollte, ſo wird die ungariſche Regierung gewiß ihre 
Pflicht erfüllen.“ 

Sodann wurde das Haus bis zum 21. April vertagt. 
Der Ausgang dieſes Konflikts wird mit Spannung erwartet; 
erfahrungsgemäß pflegt die rückſichtsloſe Haltung Ungarns für 
die magyariſchen Intereſſen den Ausſchlag zu geben. Die ſanfte 
Sprache der Wiener Offiziöſen deutet an, daß es auch mit die⸗ 


em Ochſenkrieg ähnlich ergehen wird. 

) Kopenhagen, 5. April. Wie man ber „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, ift 
das Barkſchiff „Alba“, eines der größten und ſchönſten Segel⸗ 
ſchiffe Kopenhagens, zufolge telegraphiſcher Meldung des däniſchen Konſuls 
in Lerwick auf den Sbetlandsinſeln in der Nacht vom Dienſttag zum 
Mittwoch auf der Klippeninſel Wahlſey geſtrandet und vollſtändig 
verloren gegangen. Leider haben bei dieſer Gelegenheit der Kapitän, 
acht Matroſen und ſechs Paſſagiere ihren Tod in den Wellen gefunden, 
während nur der Steuermann, zwei Matroſen und ein Paſſagier ge⸗ 
rettet worden ſind. Das Schiff war auf der Reiſe nach den Kryolit⸗ 
brüchen bei Joigtud in Grönland und hatte eine koſtbare, aus 
Maſchinen, Holz, Proviant 2c. deſtehende Ladung an Bord. Unter 
den Paſſagieren befand ſich der, wegen ſeiner Entdeckung altnordiſcher 
Ruinen an der Südoſtküſte von Grönland, in geographiſchen und an⸗ 
thropologiſchen Kreiſen bekannt gewordene berrnhutiſche Miſſtonar 
Brodbeck Nachdem er im vorigen Herbſte Profeſſor Nordenſtlölds 
Expedition von Friedrichsthal in Südgrönland nach der Oſtküſte und 
von dort nach Europa begleitet hatte, befand er ſich jetzt nach einem 
längeren Beſuche in ſeiner deutſchen Heimath auf dem Rückwege zu 
einer in Grönland wohnenden Familie und feiner Pfarrgemeinde, 

b Brodbeck der gerettete Paſſagier, iſt noch unbekannt. 

Chriſtiania, 2. April. Die 24000 Kr., welche die Staatsräthe 
Johanſen, Schweigard und Hertzberg als Buße zu zahlen 
vom Reichsgericht verurtheilt worden ſind, hat das behufs Einſamm⸗ 
lung dieſer Gelder gebildete Komite der Zablkammer nach der „Köln. 

tg.“ heute bereits übermittelt und die Quittung dem Contor des 


tortbings überſandt. 
or Paris, 6. April. Das Kohlenbecken von Anzin 


wird noch immer von Truppen beſetzt. Kein neuer Zwiſchenfall 
iſt bisher zu verzeichnen. Die Delegirten der Gemeinden vom 


2 
Kohlendiſtrikt von Anzin haben an den Minifter des Innern und 
den des Krieges nachſtehenden Proteſt gerichtet: g 

„Wir. Grubenleute des Koblendiſtrikts von Anzin, proteſtiren 
mit aller unſerer Energie gegen die Akte unqualiſtzirbarer Gewalt, die 

eſtern an einer friedlichen und unbewaffneten Menge, zum großen 

beil aus unſeren Kindern und Weibern beſtebend, verübt wurden. 
Mütter wurden auf brutale Weiſe geſtoßen und von der Gen⸗ 
darmerie mit Fußtritten behandelt. Man zog von Leder, die 
Piſtole in der Hand obne vorhergängige Sommation, Bürger 
wurden verwundet und Schüſſe auf Befehl des ` Cum, 
tiermeiſters von Donain abgefeuert. Die Ruhe, welche die Bevölke⸗ 
rung der Grubenleute bisber trotz der wiederholten Aufreizungen be⸗ 
wahrt hat, wurde erſt durch die Ankunft der Kavallerie ⸗Estadronen 
und deren bedrohliche Haltung geſtört. Der General Renaudeau ließ 
oſtentativ vor der Menge ſeine Soldaten die Musketen laden. Meh⸗ 
rere Kavalleriechargen, welche die Häuſer, die Chauſſee und das 
Trottoir beſtrichen, wurden gegen ruhig zirkulirende Bürger gerichtet. 
Alle dieſe Vorgänge und noch viele andere, die aufımäblen zu lange 
dauern würde, darunter beſonders die Verhaftung von mehreren 
Perſonen, die mit Handſchellen gefeſſelt wie Verbrecher ge⸗ 
ſchleppt wurden, geſchaben in Gegenwart des Generals Renaudeau 
und des Präfekten Cambon, weshalb wir nur dieſe periönlich 
verantwortlich machen und unſeren Proteſt nur an Die richten fünnen, 
von denen fie abhängen, d. i. an den Mmiſter des Krieges. Wir 
beabſichtigen überdies, die öffentliche Meinung mit dieſen bös willigen 
Angriffen zu beſchäftigen, damit von nun ab die Verantwortlich keiten 
klar feſtgeſtellt ſind. 

Die vorgeſtern verhafteten Grubenleute ſtanden geſtern vor 
dem Zuchſpolizeigericht von Valenciennes und wurden drei zu 
je 3 Monaten, einer zu 40 und endlich einer zu 15 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Geſtern trafen die erſte Eskadron des 8. 
Dragoner⸗Regiments und ein Bataillon des 127. Linien Infan⸗ 
terie- Regiments in Denain ein, wohin ihnen das 9. Dragoner⸗ 
Regiment, welches in Cambrai garniſonirt, folgen ſoll. 

London, 8. April. Die Reiſe der Königin nach Darm⸗ 
ſtadt, welche wegen des Todes des Herzogs von Alb ny aufgeſchoben 
worden war, iſt nunmebr auf den 14. d. M. feſtgeſetzt, die Prinzeſſin 
Beatrice wird die Königin begleiten. 

. Rom, 7. April. Im weiteren Verlaufe der Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer ſetzte der Miniſter ſeine am Sonnabend begonnenen 
Erklärungen auf die verſchiedenen an ibn gerichteten Fragen fort und 
wies zunächſt nach, was zum Schutze der italieniſchen Staatsangehörigen 
an den Küſten des Rothen Meeres, insbeſondere zum Schutze der 
Miſſtonäre geſchehen ſei. Der Miniſter ging ſodann auf die Ange⸗ 
legenheit der Propaganda über und erinnerte an das in dieſer Frage 
erlafiene Rundſchreiben der Regierung; auf den judiziellen Theil der 
Frage könne er nicht eingehen. Mancint verwies auf die jüngſten 
Tbatfachen, welche bewieſen, daß die Freiheit der Propaganda 
bezü lich des Erwerbs und der Veräußerung von Eigenthum nie⸗ 
mals befiritten worden ſei, doch lönne ſich die Propaganda auch im 
Auslande gewiſſen Taxen nicht entziehen. Die Regierung bege für die 
Propaganda große Symoatbien und habe denjenigen Miſſionären ibre 
ganze Unterft gung a Theil werden laſſen, welche für Italien Sym⸗ 
pathien erwerben. e Exekutivgewalt könne das richterliche Urtheil 
nicht umſtoßen, doch wolle er bei der Ausführung des Urtheils alle 
mit dem ıtahenifchen Rechte zu vereinbarenden Begünſtigungen ges 
währen. Schließlich nahm der Miniſter Akt von der günſtigen Beur⸗ 
theilung ſeiner Politik ſeuens aller Redner, 

Tiflis, 7. April. Die Zeitung „Kawkas“ veröffentlicht 
folgendes amtliche Telegramm des Generals Komarow aus 


Askhabad pom 26. März: Unſer Detachement wurde auf 


dem Marſche nach Merw in der Nacht zum 15. März von einer 


aus Koſchutkhankale kommenden Räuberbande über⸗ 
fallen; der Angriff wurde von zwei Schützenkompagnien durch 
drei Salven zurückgeſchlagen, wobei die Räuber bedeutende Ver⸗ 
luſte erlitten. Am folgenden Tage beſetzte unſer Detachement 
Koſchutkhankale. — Die Bevölkerund hat ſich beruhigt. Die 
Verwaltungsbehörde des Kreiſes hat ihre Thätigkeit eröffnet und 
gleichzeitig iſt die Errichtung eines Forts begonnen, wobei die 
Bewohner von Merw Arbeit leiſten. 


Forales und Provinzielles. 


- Voſen, 9. April. ` 

V. Beſitzveränderungen. In dem abgelaufenen 1. Vierteljahr 
1884 haben, ſoweit uns bekannt, 12 Güter in unſerer Provinz mit zu⸗ 
ſammen ca. 10 326 Hekt. Areal ihre Beſſtzer gewechſelt — gegen 9 
Güter in derſelben Zeit des Borjahres bezw. 26 Güter im letzten 
Vierteljahr 1833; der Verkauf war in vier Fällen ein gerichtlich ge⸗ 
zwungener, in den übrigen Fällen geſchab derſelbe freiwillig. Verkauft 
worden ſind: 1) Gut Neuhof, im Kreiſe Bromberg, mit 171 Hekt. 
Areal, von den Hauptmann Wegner'ſchen Erben an Herrn Buchholz 
aus Bromberg; 2) Gut Grützendorf, im Kreiſe Obornik, mit 166 Heft. 
Areal, von Herrn Kaufmann Maske (welcher daſſelbe erſt im Dezember 
v. J. in der Subhaſtation erſtanden hatte) an Herrn Oskar Reißert: 
3) Gut Motylewo, im Kreiſe Kolmar i. P., mit 155 Hekt. Areal, 
von den Müller’ichen Erben an Herrn Korſe aus Bingenwalde bei 
Soldin N. M.; 4) Rittergut Neuhaus, im Kreiſe Birnbaum, mit 
2142 Hekt. Areal, von den Oberſt von Enckevort'ſchen Erben an Herrn 
Nittergutsbeſſtzer von Brandis aus Rabnsdorf in der Mark; 5) Gut 
Kegelsmühl, im Kreiſe Czarnikau, mit ca. 300 Hekt. Areal, von 
Naar Rohde an Herrn Schulz aus Schönlinde bei Berlin; 6) 
üteraut Uchorowo (mit Szymankowo), im Kreiſe Obornik, 
mit 1196 Hekt. Areal, von Herrn von Jagow an Herrn Ritter⸗ 
get er von Nathuſtus⸗Ludom; 7) Rittergut Sarne, im 


reiſe Kröben, mit 476 Hekt. Areal, von Frau Schlößer 
an Herrn Hauptmann a. D. Roſemann; 8) Rittergut 
Polniſch⸗ Wilke, im Kreiſe Koſten, mit 1063 Hekt. Areal, 


von Herrn Grafen Anton v. CzarneckisGoleſewko (Kreis Kröben) an 
Herrn Grafen Johann v. Czarnecki. Außerdem ſind in der Subhaſta⸗ 
tion erftanden worden: 9) Herrſchaft Weine, im Kreiſe Frauſtadt, 
mit 1680 Delt Areal, von dem Stiftsamt Neuzelle im Regierungs⸗ 
Bezirk Frankfurt a. O. (Vorbeſitzer: Roman Molinek); 10) Gut 
Brettvorwerk, in demſelben Kreiſe, mit 348 Hekt. Areal, von 
Kin Poſthalter Maslak aus Altkloſter (Vorbeſitzer: wie vor); 11) 

ittergut Wloscieſewki, im Kreiſe Schrimm, mit 1141 Heft. 
Areal, von Herrn A. Güterbock aus Charlottenburg (Vorbeſitzerin: 
Frau v. Niegolewska), und 12) Rittergut Gorzewo, im Kreiſe 
Obornik, mit 1488 Hekt. Areal, von Herrn Grafen Ignatz v. Götzen⸗ 
dorf⸗Grabowski, früher Beſitzer der Herrſchaft Wronke im Kreiſe 
Samter (Vorheſitzer: Joh. Jac. Sigm. v. Götzendorf⸗ Grabowski). 
Die gezablten Preiſe variiren zwiſchen ca. 60 und 270 Mark pro 
Morgen. — Aus polniſchen in deutſchen Beſitz übergegangen ſind ſeit 
dem 1. Januar c. zwei Beſitzungen (Herrſchaft Weine und Rittergut 
Wloscieſewki) mit zuſammen 2321 Heft. Areal, während andererſeits 
ein Beſitzwechſel aus deutſchen Händen in polniſche nicht ſtattfand. 
Der polniſche Großgrundbeſitz in der Provinz hat darnach in dem vers 
floſſenen Bierteljabr wiederum um 2821 Len. oder ca. 11050 Morgen 
abgenommen, während derſelbe in derſelben Zeit des Vorjabres, im 
Gegenſatz zu früberen Jahren, eine Zunahme um etwa 260 Morgen 
zu verzeichnen gehabt und im Laufe des vorigen Jahres überhaupt 
nur um rund 4330 Morgen abgenommen batte — nebenbei bemerkt, 
gegenüber Verluſten von ca. 22 200 bezw. 77600 Morgen in den 
Jahren 1882 und 1881. 


A. Der extraordinäre Verpflegungs⸗Zuſchuſt für die Garniſon⸗ 


ftäbte der Provinz Poſen beträgt pro Aprıl Mai und Juni er. 
Bofanowo 10 Pf., Frauſtadt 13 Pf., Koſten 9 Pf., Krotoſchin 12 Pf., 
Liſſa 13 Pf., Neutomiſchel 9 Pf., Oſtrowo 13 Pf., Poſen 15 Pf., 
Rawitſch 13 Pf., Samter 10 Pf. Schrimm 14 Pf., Schroda 11 Pf. 

A. Die Walliſcheibrücke iſt im abgelaufenen Verwaltungs jahre 
von 83 346 zollpflichtigen Pferden paifirt worden. Für dieſelben find 
4062 M. Brückenzoll gezablt, welcher ſich auf die einzelnen Monate 
ziemlich gleichmäßig vertbeilt. 5 

A. Trichinöſe Schweine. In der Zeit vom 1. Abril v. J. bis 
31. März d. J. find in biefiger Stadt 92 Schweine trihinenbaltig oder 
finnig befunden und vernichtet worden. Die den einzelnen Fleiſchern 
hieraus entſtandenen Verluſte find nicht unbedeutend, denn mehrere 
ſind in 4 und 5 auch in 7 Fällen betroffen worden. 
— nn nn nn em nn nn | 

BVermiſchtes. 

„Neapel, 8. April. Zu einem am 1., 3. und 4. Mai in Pompeji 
ſtattfindenden Feſte, bei welchem Szenen aus dem altrömiſchen Leben 
zur Darſteklung gebracht werden ſollen und deſſen Ertrag für die 
Opfer des Erdbebens von Ischia beſtimmt iſt, werden umfaſſende Vor⸗ 


bereitungen getroffen. Alle italieniſchen Eiſenbahnen bewilligen Fahr⸗ 
preis⸗Ermäßigungen. 


Helegraphiſche Machrichten. 

München, 8. April. Die Kammer der Reichsräthe has 
dem Finanzetat in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes ein⸗ 
ſtimmig ihre Zuſtimmung ertheilt, auch den Etat für unvorher⸗ 
geſehene Ausgaben genehmigt. Beide Kammern ſind hierauf bis 
auf Weiteres vertagt worden. 

Karlsruhe, 8. April. Die Frau Großherzogin iſt heute 
von Berlin wieder hier eingetroffen. 

Paris, 8. April. Der Senat genehmigte die Finanz⸗ 
konvention mit Tunis und vertagte ſich darauf bis zum 20. Mal. 
— Die Deputirtenkammer ſetzte die Berathung des Nekrutirungs⸗ 
geſetzes fort und beſchloß faſt einſtimmig, in die Spezialberathung 
der Vorlage einzutreten; die Spezialberathung ſoll nach de 
Wiederzuſammentritt der Kammer am 20. Mai beginnen. Elvis, 
Hugues interpellirte die Regierung bezüglich der Intervention 
von Truppen bei dem Strike in Anzin. Der Minifter 
Innern, Waldeck Rouſſeau, erklärte, die Regierung habe vor⸗ 
ſichtshalber Truppen nach Anzin entſandt, weil ſich dort ver 
ſchiedene Individuen befanden, welche den Strike in eine politiſche 
Bewegung zu verwandeln ſuchten. Die Kammer nahm hierauf mit 
327 gegen 66 Stimmen eine Tagesordnung an, in welcher dem 
Vertrauen zu den guten Abſichten der Ru gierung bezüglich der Arbeiter 
Ausdruck gegeben wird. Der Unterrichtsminiſter Fallisres brachte 
eine Vorlage ein betreffend die Bewilligung eines Kredits von 
785 000 Fires. für die Miſſton Brazza's. Die Kammer vertagte 
ſich ſodann ebenfalls bis zum 20. Mat. 

Paris, 8. April. Fürſt Orlow beabſichtigt am 15, d. 
Mis. über Brüſſel nach Berlin abzureiſen, wo er gegen Ende 
des Monats eintreffen dürfte. 5 

Rom, 8. April. Biancheri nahm den Präſidentenſitz in 
der Deputirtenkammer ein und erklärte, er werde feiner Pflicht, 
wie ſeinem Charakter gemäß, der denſchaften unzu⸗ 
gänglich jet, die Verhandlungen in gerechter und unparteliiäee 
Weiſe leiten. 

Rom, 8. April. Von authentiſcher Seite werden die An⸗ 
gaben des Pariſer „Times“ Korreſpondenten über die angeblichen 
Anzeichen der bevorſtehenden Abreiſe des Papſtes, ſowie über bie 
angeblich ſeitens auswärtiger Mächte Italien angebotenen Dienfte 
in Sachen der Propaganda für unbegründet erklärt. 

Petersburg, 7. April. Das Eis in der Bucht von 
Pernau bat Déi theilweiſe in Bewegung geſetzt. Der Eisgang 
iſt ſtündlich zu erwarten. 

Petersburg, 8. April. Unter den Offizieren, welche 
den Ergänzungekurſus in der Generalſtabsakademie abjolvirt 
haben, befanden ſich ein Lieutenant der bulgariſchen Armee und 
3 Lieutenants der oſtrumeliſchen Miliz. Dieſelben wurden jüngſt 
dem Baier vorgeftellt, i 

Waſhington, 7. April. Das Repräſentantenhaus hal bie 
Bill abgelehnt, durch welche für Wolle die Zollſätze wieder Her- 
geſtellt werden ſollten, die vor dem Inkrafttreten des gegen⸗ 
wärtigen Zolltarifs beſtanden hatten. 

Newyork, 7. April. Von dem verunglückten Dampfer 
„Daniel Steinmann“ find 11 Leichen, alle ſehr verſiimmmelt, 
bisher aber kein Theil der Ladung an das Ufer geſpült worden. 
Das Wrack befindet ſich noch immer an derſelben Stelle. Wie 
ſich herausſtellt, iſt der Menſchenverluſt deshalb ein fo bes 
deutender, weil es in Sambro an einem Rettungsboot fehlte. 
— Aus Ottawa wird gemeldet, daß eine offizielle iert: 
ſuchung über den Untergang des „Daniel Steinmann“ ange⸗ 
ordnet worden iſt. 


Hamburg, 8. April. Der Poſtdampfer „Friſta“ der Lë d 
Amerilaniichen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft it vergangene Nacht 1 


Uhr in Newyork eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 


übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Gewinn ⸗Liſte der 4. Kl. 105. gl. ch. Laudes⸗xotterie. 
Ziehung vom 7. April. 
(Ohne Garantie.) 
Alle Nummern, neben welchen kein Gewinn ſteht, find mit 260 Mark 


5 g gezogen worden. 

105 389 154 163 181 013 719 674 989 074 986 356 644 (300 
885 138 092 (300) 451 565 1123 614 394 349 542 884 102 859 64 
419 856 278 (1000) 623 834 262 460 736 768 899 436 774 (300) 176 
412 315 618 284 231 2420 203 071 845 911 681 952 727 317 043 
186 563 278 192 440 408 802 367 569 3926 (300) 251 199 514 
213 997 965 348 196 049 966 4757 165 049 990 993 935 689 672 
109 008 (1000) 760 917 (3000) 450 505 472 478 918 5139 780 903 
151 (300) 090 074 818 679 954 298 938 280 684 914 893 (500) 944 
957 (300) 412 810 159 110 197 6658 324 406 534 841 136 317 
770 201 506 536 637 935 348 694 (1000) 215 035 252 154 521 529 
7557 548 582 694 (300) 021 819 838 347 071 (300) 412 801 629 
875 655 157 506 519 780 (300) 576 665 045 127 8130 068 153 
351 330 678 028 415 085 814 370 594 440 033 150 049 017 660 
115 Säi 861 306 (500) 552 709 056 638 918 725 611 (1090) 


10197 383 015 515 687 463 611 (1000) 503 827 (30,000) 755 
917 825 690 180 254 131 238 (300) 325 028 282 11073 742 580 
456 404 727 224 453 447 141 025 988 149 487 148 534 201 469 255 
904 (300) 563. 12105 744 611 107 484 (300) 822 808 778 418 918 
(500) 481 41. 014 016 359 231 018 192 085 (300) 746 896 310 659 
709 (500) 958 851 958 594 13507 (300) 602 699 464 893 566 308 
523 278 466 (500) 920 137 849 048 972 442 14730 808 847 525 
895 086 675 717 196 (300) 054 921 680 848 843 911 756. 15405 
202 605 193 780 528 425 300 (300) 497 222 830 999 818 524 785 
010 455 137 055. 16622 211 756 773 029 724 971 861 731 (3000) 
342 328 721 (30 0) 588 088 398 757 039. 12926 836 789 521 901 
710 665 464 151 756 400 049 383 240 773 567 092 424 723 534 984. 
18914 182 031 086 834 113 499 908 618 106 964 372 273 827 458 
(500) 489 910. 19921 (5000) 813 (3000) 876 802 898 769 606 929 
667 278 625 195 902 (300) 375 491 661 (300) 665 554. 

20113 449 604 739 491 775 657 438 629 432 879 (300) 695 
983 702 874 547 021 005. 21869 373 (000) 695 850 854 315 502 
699 984 251 802 157 038 016 892 396 042 128 0.9 014 364 857 
340. 22828 095 899 129 894 810 695 839 727 094 131 (500) 485 
(1000) 052 535 821 728 084 939. 23822 625 439 402 199 508 699 
499 373 053 392 24566 156 177 195 006 313 (3000) 395 402 206 
194 511 (300) 807 993 539 859 751 615 423 614. 25000 041 714 
080 604 428 315 353 067 533 592 956 (500) 138 871 (01 576 814 
391 767 573 993 (500) 388 295 957 667 226. 26145 090 568 220 
266 999 670 634 980 550 687 505 246 915 250 644 27000 821 
174 (300) 511 084 728 338 678 838 266 230 (30)) 391 556 909 952 
809 694 156 819 107 112 (500) 199 28748 160 (3000) 639 491 
018 925 619 384 785 240 719 386 (300) 618 533 921 296. 29200 
330 918 301 804 083 787 803 635 725 101 858 975 (5000) 383 802 
(1000) 165 (300) 951 964 970. 

30621 766 997 832 883 330 452 898 544 158 910 197 954 
(300) 719 512 929 964 679 105 31409 036 782 (50 000) 511 155 
82 843 321 506 747 205 124 502 251 245 163 (5000) 997 699 914 
242 952 004 722 674 970 423 592. 32834 572 076 719 706 501 
895 396 031 216 271 (300) 185 564 753 914 (1000) 116 444 311 
417 268 991 839 405 (1000) 550 176 094 716 181 411 840 33330 
(300) 321 295 (1000) 893 503 290 399 406 797 283 695 074 194 
108 262 (500) 754 298 180 919 182 294 024 407 (300) 608 980 
763 083. 34738 794 148 (300) 909 897 913 006 (300) 160 883 
898 (300) 675 846 340 569. 35414 757 (300) 714 (1000) 540 
(300) 944 989 479 670 022 004 563 538 205 117 708 932 123 
392 308 744 437. 36011 723 508 696 501 (300) 219 024 708 (300) 
990 351 146 168 976 794 700 035 151 972 074 458 603 914 (300) 
296 (300) 144. 37789 318 383 741 248 540 813 570 896 (300) 
230 667 539 38047 (300) 398 414 082 532 077 355 833 (300) 786 
(300) 508 043 810 822 469 (500). 39274 280 555 156 131 203 653 
175 (300) 827 094 878 777 778 771 450 150 669 045 026 475 925 
(300) 894 638 500 325 835 722 240. 


40576 560 386 990 965 475 (300) 770 784 (300) 085 997 463 
175 744 156 (300) 766 780 821 195 629 221 878 587. 41346 035 
545 310 875 968 670 (500) 229 (300) 861 308 255 821 232 (300) 
161 629 782 729 005 376 644 407. 42282 458 422 (500) 847 093 
110 (300) 823 859 284 504 583 028 597 200 918 591 (1000) 487 
475 825 518 228 297 656. 43484 594 882 183 (3000) 822 114 (300) 
393 (500) 943 937 (300) 472 280 527 659 113 795 334 173 322 
44602 330 180 185 765 706 606 904 071 457 169 (300) 463 757 
422 265 828 212, 45471 632 (300) 442 059 116 (300) 076 098 733 
940 192 701 (300) 406 203 709 339 274 698 844 639 848. 46858 
197 609 025 682 222 641 447 395 803 232 576 669 488 868 188 
423 480 908. 47173 279 557 369 744 610 257 894 923 (300) 134 
(300) 975 743 (500) 701 284 112 178 113 770 344 259 099 628 579 
600). — 631 718 222 971 437 (300) 486 713 508 163 590 825 
332 557 800 647 444 935 411 962. 49322 093 508 143 947 095 
d SH 982 028 202 470 303 615 (500) 166 001 (500).467 546 


50289 322 595 780 975 En, a 193 468 977 249 978 091 
(300) 184 (300) 233 260 935 9 903 492 51418 376 316 315 
069 449 961 609 528 930 493 sa 463 199 621 430 160 916 947 
222 956 126 975 (300) 910 52461 518 882 223 144 513 486 (300) 
170 194 365 076 063 53704 131 894 122 801 024 667 089 950 
447 (500) 769 543 878 882 633 029 737 242 848 517 953 095 (300) 


053 54378 (500) 227 683 224 045 238 649 951 825 613 706 030 


960 206 712 717 356 693 508 263 898 720 705 113 330 55354 
976 799 787 578 (300) 664 865 013 948 334 101 341 (300) 601 (500) 
568 468 185 467 663 038 019 527 090 378 243 325 294 438 56703 
469 094 041 195 594 924 510 985 301 (1000) 231 363 881 712 474 
098 642 57554 005 507 672 397 (300) 656 578 513 157 654 391 
423 643 165 959 706 934 888 306 (300) 174 838 052 240 863 806 
154 954 738 (300) 056 036 584 034 (5000) 214 444 330 58824 
402 277 976 422 813 950 407 511 633 649 221 (500) 440 678 986 
640 620 (300) 087 (1000) 630 124 475 405 333 59219 478 272 
(300) 354 622 755 154 270 330 593 9% 114 531 503 544 039 524 
529 (300) 853 029 008. 

60086 038 211 628 113 132 (1000) 572 225 517 509 768 308 
(300) 678 (500) 779 576 589 699 (300) 258 237 (1000) 189. 61402 
895 907 (300) 936 174 994 (300) 955 620 688 462 593 223 495 823 
951 193 627 673 883. 62508 462 159 578 493 995 534 388 (300 
501 522 (300) 911 982 494 540. 62211 839 107 386 095 201 83 
515 559 411 (3000) 231 896 (5000) 188 331 114 904 554 674 662 
974 753 (300) 821 008 727 717 449 464 546. 64734 (300) 621 (300) 
357 132 346 950 339 042 520 223 494 (300) 895 673 915 936 700 
862 662. 65648 988 051 242 391 085 250 874 840 089. 66183 
1000) 646 233 397 098 757 673 535 808 992 211 221 986 433 263 
25 (3000) 378 952 611 887 824 569 691 129 439 137 (500) 335 (500). 
7984 031 442 288 158 434 121 194 309 460 737 468 249 838 940 
11 126 364 (1000) 811 223. 68373 569 264 156 967 611 063 086 

206 (309) 555 (500) 243 119 463 455 864 806 452 301 350 710. 
9280 984 858 316 (1090) 332 550 (300) 648 942 504 874 596 929 
429 (300) 807. 

70171 662 295 561 311 78 (300) 891 282 589 227 495 766 097 
454 652 121 (500) 690 147 338 912 961 354. 71932 308 362 562 
975 692 967 371 874 (500) 727 713 528 478 038 (500) 532 (300) 
652 132.804 401 443 (500) 238 791 951. 72079 (300) 967 890 313 
270 (300) 126 147 655 691 353 965 385 635 419 777 138 681 381 
552 (1000) 269 425 482 384 878 931 465 230. 73106 (300) 633 
(500) 401 266 953 142 888 203 929 (300) 920 (3000) 362. 74095 

7 989 005 325 786 (300) 169 773 236 447 160 432 574 719 803 
159 720 648 066 101 516 526 226 (300) 677 (5000) 229 533 624 131. 
75015 566 931 256 396 578 700 784 712 (+00) 334 737 702 327 
483 656 453 (3000) 352 458 225 854 (300) 971 610. 76427 166 696 
650 065 029 003 596 202 665 757 422 074 581 192 071 (5000) 732 
180 (500) 060 718 816 034 348 395 181. 77012 792 458 041 581 
938 (300) 060 867 378 259 128 (300) 444 (300) 137 125 602 961. 
78000 008 753 012 015 116 002 (300) 840 762 634 784 974 617 
742 548 978 215 899 689 081. 79356 (300) 984 425 629 147 679 
585 182 567 885 790 773 964 788 036 521 707 468 676. 

80974 539 636 293 503 714 750 172 662 735 047 462 530 
(1060) 078 999 864 449. 81236 858 977 (300) 505 299 007 412 010 
645 025 101 478 948 835 781 065 138 027 942 614 796 947 059 362. 
82414 333 234 073 902 612 429 845 771 579 967 400 788 773 767 
509 828 403 034 836 841 039 826 628. 83079 692 532 166 962 142 
(1000) 305 776 243 803 625 554 036 499 152 999 370. 84933 465 

52 742 538 440 123 703 799 327 636 852 875 018 522 (300) 416 
921 601 315 062 610 476. 85091 665 (200) 548 (500) 017 (500) 
925 (1000) 249 244 577 478 431 292 798 159 (5000) 844 595 527 
966 589 404 744 499. 86628 486 419 269 300 043 155 170 112 
471 203 (500) 287 790 804 681 330 758 87405 BE 413 677 841 
340 739 308 062 155 908 123 958 809 547 997 355. 88389 162 


392 306 590 316 294 654 776 282 ch 300) 079 603 142. Kee 
756 416 466 452 873 631 446 341 163 419 927 570 308 294 280 


90718 479 113 063 296 525 793 (300) 696 492 363 340 
599 083 933 028 870 075 652 636 806 662 073 91779 695 067 
(300) 259 891 146 958 003 233 138 (300) 074 797 905. 92344 120 
975 955 RE 229 381 632 087 360 118 942 461 773 974 317 867 
238. 93331 595 546 093 di 685 943 802 864 430 369 755 905 


378 124 888 063 724 140 374 598 859 181 404 (300) SC 6281 
(500) 280 269 995 535 884 719 039 339 405 704 707 501 574 939 
916 (300) 393. 97328 274 975 (1000) 768 905 343 561 666 256 
268 867 405 319. 98143 228 551 391 969 294 801 964 145 731 
889 637 (300) 911 671 214 706 587 857 980 185 935 (600 148 
246 826 102 871 146 99652 017 355 664 117 382 874 (300) 168 
918 071 a 202 500 687 094 129 389 676 879 756 177 407 (300) 


273 884 9 
Ziehung vom 8. 

Hauptgewinne: 60 000 Mark auf KC 176125 40 000 Mark 
auf Nr. 15121. 80 000 Mark auf Nr. 20661. 15 000 Mark auf 
Nr. 27198. 10 000 Mark auf Nr. 45547. 5000 Mark auf Nr. 
49353, 52489, 37590, 69264, 95610, 7585. 3000 Mark auf Nr. 
2218, 44805, 57591, 501, 77433, 61846, 56284. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im April. 


Dea t u emp. 
Wetter. i. Celſ. 
Stunde Grad. 
8. Nachm. 2 752,2 NO lebhaft bedeckt 24 
8 Hang 10 7498 O lebhaft bedeckt | 20 
9. Morgs. 6 7531 O mäßig bedeckt +02 
Am rme⸗Maximum: + 3°1 Celſ. 
e + Wäme⸗Mimmum: + 15 - 
Waferftand der Warthe. 
Poſen, am S Bet Morgens 1,74 Meter, 
a e H Mittags 1.74 
e e 9 „ Morgens 174 e 


Telegraph iſche Sörſenzerichte. 


onds⸗Courſ 
Frankfurt a. M., 8. April. Ga Sozietät.) Kreditaktien 
2694, Franzoſen 2654, Lomdarden 1194, Galizier 248, öſterreichiſche 
Papierrente —, Egyoter t III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —, 
Gotthardbahn 98, Dresd. Bank Jg, —, Nordweſtbahn —, Elbtbal 
—, Aproz. ungar. Goldrente DK Drientanleihe — „ Marienburge 
Mlawla —, Spanier —, Hei far Ludwigsbahn — —, Lübeck⸗ 
Bücener —. Disk.⸗Komm. 2104. Ungar. Kredit —. Mecklenbur⸗ 
ger Friedrich⸗ 3 GC Beat ame) Schwach 
Frankfurt „ 8. Apri uß⸗Courſe. wa 
Lond. Wechſel 20,46. Pariſer bo. 81, 1 erg 2 — — rg 
SA. —. Rbeinifche do. —. Heſſ. 


5 Ire . 
1864er Looſe 310,00. Ung. Staatäl. 223,00. do. 
Böbm. nn SE ge —. 
Galizier 22480. Lombarden 
1877er Ruſſen 94. 18806 Ruſſen 765. II. Orientan 
acific Aa? RRE —. GE Gw 115 
Egypter 685. Gottbardbabn 9 


rken Ediſon —. 
e —. Marienburg eee —. 6 
Nach Schluß der der c Rt —5 KE 258. — 


lizier 247, Lombarden 1194, 
Eauoter 68756, Gotthardbahn — en —. Martenbürg SE, —,. 
n 1 a 


1860er Looſe —. 

Wien, 8. April. 

Papierrente 79,825, S e 80,95, Oeſterr. Goldrente 101,40, 
6⸗proz. N e a 1. 2 ung. Goldrente 91 80, 
5eproR. un te 88,60 ofe 124,00, 1860er Looſe 
136,75 Wia Te Dose 1 171 100 Reife, 156% 


Kreditaktien 3% ‚00 ter 14210 


e Zi 142,10. 


ionbanf 100 50. Anglo⸗ 
iener Bauder; 107.60 Ungar. Kredit 319,50. 
Deutſche Plätz⸗ 59 25 Londoner Wechſel 121,35. Pariſer do. 48, 10. 
Amsterdamer do. 100,50 Napoleons 9,61. Dukaten 5,67. Silber 
100,00. — 59.25. Ruſſiſche Banknoten Gre 
Czernowitz Kronpr.⸗Rudolf 181,25 anz⸗Joſef 
Bodenbach —.—. — Weſtb. SC Elbthalb. 191, 75. Tramwar 
213,50. . 5pros Papier 95,45 

Wien, 8. Se, e 51 Un un Kg Aktien 
319,00, 'öſkerreich. Krebitaftien 319, ombarden 


anzoſen L 
142,10, Galizier 99200 Kox derte 184,50, God 192, 25, öſterr. 


Papierrente 79,80, do. Goldrente 101,35, ungar. 6 pt. Goldrente 

122,22, do. 45 Ct. Goldrente 91 ‚774, do. öpät. Papierrente 88, 60, 
Marknoten Ba. Napoleons 9,604, Bankverein 106.80. Schwach. 

d GE 3 Feſt. 

amortiſirb. DREH: 76,85, 44 prozentige 

Anlelbe 107 974, Italieniſche er Rente 94,55 err. Goldrente 

3, Goso, ungar. Goldrente 4 proz. ungat. Seier 771. 

Sen de 1877 dh SC 90000 iſen⸗ 


9,30, Türkenlooſe 19,00, tanleibe — 

Credit mobilier 340 00. & panier neue 61,00 Suezkanal⸗Aktien 
1992, Banque ottomane 684 Credit foncier 1275,00, Wanter 348,00, 
Banque de Paris 886, 8 531,00, Banque bypot become 
—. Lond. Wechſel 25,204, öproz. Rumäniſche Anleibe — 

Foncier Egyptien „Priv. Türk. GN 338,00 Së 

N $ April. fel auf London 244, Orient⸗ 
Anleihe 94 Orientanleibe 944. Neue Goldrente 1011. Peters⸗ 


burger 1 492. 

London, 8 April. Conſols Le e, Italieniſche öprozentige Rente 
934, Lombarden 115 Zproz. Lombarden alte 12, Bproz. do. e A 14, 
öproz. Rufen de 1871 90%. bro, Ruſſen de E 894, bro, Ruſſen 
de 1873. 918, bero Türken de 1865 93, Ann, fundirte Amerik. 
126, Oeſterreichiſche Silberrente 674, do. Ae age > —, Aproz. Unga⸗ 
riſche Golbrente 764, Oeſterr. Goldren te 834, Spanier 60, Egypter 
neue 60%, do. unif. 683. Ottomanbank 175, Preuß. Aproz. Conſols 
1013. Ermattend. 

su „Aktien 79. Silber —. Platzdiskont 2 Së 

ie Bank floſſen beute 74000 Pfd. Ster 
Produkten⸗Kurſe. 
3 8. April. (Getreidemarkt.) Weizen unverändert, 
— en unverändert, loco 121/122 Pfd. 2000 Pfd. Zollgew. 122,50, 

rühſahr 127,50. per Sept.⸗Ottbr. 134,00. Gerſte unverändert 
Soe ai? loco inländiſcher 128,00, pr. Frübj. 124,00, Weiße Erbſen 
per 2000 Pfd. Zollgewicht 155, 50. Spiritus pr. 100 Ster 100 pCt. 
loco 48,75, per us ab 48,75, per Auguſt 50,75. — Wetter: rauh. 

Köln, 8. Apri (Getreidemarkt.) Weizen pla, loko 18,50, 
fremder 18,75, per Mai 17,45, per Juli 17,60, per Nobr. 17,75. Roggen 
loco biefiger 14 25, per Mai 13.80 80, per 8 ali 13,95, 2 Vtc 14,15 
Hafer loco 14,25. Rüböl loko 30,50, per Mai 29,20, pr. Okt. 28,70, 


Lübeck · Bchener 105%. Sep Eifens | 


Bremen April. Petroleum 5 ruhig. gen 
white Iolo Kä ver 7,55, per Juni 7,65, per Juli 7,75, 
Aug.⸗Dezbr. 8,10. Alles bezahlt und ie 2 8 

9 „ 8 98 (Getreidem 


) Weizen loco unveränd. u. auf 
Termine fe April⸗Mai 10500 we 164.00 Gd., per Mais 
Juni 168,00 Br., 9167.00 Gd. Rongen loco 60 Gbr au auf Termine 


D per Be 125,00 Br., 124,00 26,00 
r., ‚00 Gd. Hafer u. Gerfie unveränd. Rüböl Ruhig, loco 57.50, 

e Mai 57, 50 — Spiritus rubig, per Avril 38} Br., per Mai⸗Juni 

384 Br., per Juli⸗Auguſt 391 Br., per Auguſt⸗September 41 Br. — 


Kaffee matt. Umſatz. a ef Ae 3 


„per Auguſt⸗Dezbr. 
506 . Én SCH E ibemartt.) Weizen per Früblabr 9,73 Gb., 

en, pri etreibem en per r 

9,78 Br., per Mai⸗Juni 9,72 Gd, 9,77 Br. — e per 
Jan 8.30 K We Gd., 8,30 5 — 
Weit uftenmarkt.) W. 1 — Y 11 6 da Brühe 
eigen toto wach e 

abr 9,35 Gd. 9,38 Br., erbſt 9.62 Gd., 9,64 Br. Later 

bfahr 6.86 Gd. 6.88 Bre ais ver Mai⸗Junt 6,40 Gd., 6,42 Br. 

Kohlraps ver Auguſt⸗Septbr. 134 a 138. — Wetter: Regen. 

Petersburg, 8. April. (Produktenmarkt.) Talg loco 70,00, per 
unt 67,00. Weizen loco 12,25. Roggen loco 8 75. Hafer loco 4.75. 
Hanf loco — Dag (9 Bud) loco 15,75 — Wetter: Warm. 

Paris, 8. April. Produkten markt e e Weizen KO 
ver Le A, 80, per Mai 22,10, per MarAuguft 2 ver Juli⸗ 
Auguſt 22,90, — il ruhig, per April 16,00, — ée 
16,70 W.hl 9 Marques weich., ver Zon 45,50, per Mai 46,25 
Zeäunt 47,30, per Juli-Auguſt 47,75. Rüböl ruhig,. per ae 

63,75, per Mai 69,00, per Mar Auguſt 70,00, per Sept.⸗Dez. 71.50. 
Spiritus weichend, 75 April 43,75, per Mai 44,50, ver Mar Auguß 
44,50, per e „Dez. 46,25 — Wetter: Veränderlich, 

Parts, 8 „April. enger 88° träge, Let, 42.25 a 42,50. Weißer 
ucker weichend, Nr. 3 vr. 100 Kilo per April 49. 75, per Mai 50,00, 
aisAuguft 50,25, ver Oktober⸗Januar 52,00 

Amſterdam, 8. April. en Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine unveränd, pr. Nov. 231, per März —. Roggen loke 
niedriger, auf Termine ſtill, per Mai 154, per Oktober 158. Raps 
350 Fl., Rüböl - 37, per Mai 333, per Herbft 324. 

Azzſterdam, 8. April. Getreidemartt. Weizen pr. November 
232. Roggen per Ze 156, per Oktober 160. 

Amſterdam, 8. April. Bancazinn 523. 

Antwerpen, 8. April. ag age (Schlußbericht). Raffi 
nirteß, Type weiß, lofo 184 bez., 181 Br., Zen 184 Br., per Jin 
184 Br., per Septbr.⸗Dezember 193 Br. Ruhig. 

Autwerpen, April. Getreidemarkt (Schlußbericht) Weizen 
flau. Roggen zubig. Hafer ſtill. Gerſte unverändert. 

London, 7. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremder 
Weizen 1—1 ſh. niedriger als letzte Woche, angekommene Ladungen 
ſehr ruhig, englicher Weizen 1 ih. niedriger als letzte Woche. Hafer 


geſucht, 1— tz höher gegen letzte Woche. Gerſte ſtetig. 
RR. 15 8 April. An der Küſte angevoten 4 Weizenladungen. 

— 8. April. Havannazucker Nr. 12 18 nominell. — Centria 
fugal Kuba —. 

Bradford, 7 April. Wolle „ee, unverändert, in Exportgarnen 
mehre Geſchäft, Stoffe unverändert 

éi ei GER Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbers ware 
rants 42 > SE 

Man 8. Horil. 12r Water Armitage Dh, 
Taylor ON ir Water Michols 84, 2 Deieren 94. Br KS 
Townhead 93. 40r Mule Mavoll io Wilkinſon 
32 Ee ek a 36r Ces ual. Nowland 98, 40r lt: 
hate le courante Qualität 133. Bears Lë 34 84 pfd. 

e 
Liverpool, 8. April. (Getreidemarkt.) Mehl und Weizen 1 d. 


niedriger, Mats + d. böber, Mebl ruhig. 


Darier in Bredlan am 8. April 5 


Fiſtſetzungen aute mittlere geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt: Höch⸗ | Nie- Ka GE 
i 9 

Deputation. x 8. M. Pf. 
Weizen, weißer 19 80 
3 gelber pro 7 

oggen 

Saite 100 | 1580 
afer Kilog. | 1420 
(bien 18 50 

de nk E e 50 vi 3.00 — 503 E on 


A 600 Klgr. 2 SC ‚00 
— 8. 2050 9 Produkten e 9 — 
Roggen (per 2000 Kilogramm) feſter. Gekündigt — Centner. 


Abgelaufene Kündigungsſcheine —.— per April 146.00 Br., per April⸗ 
Mai 146.00 Br., per Nai⸗Juni 146.00 bez., per Juni⸗ uli 147.50 Br., 
per Juli⸗Auguſt 147,59 Br., per Aug.» Sept. —, per Sept⸗Olt 148 Gd Br. 
— Weizen Ge. — Ctr., per April 180 Br. — Hafer Gel. — Ctr., 
Co April 133 = per AyriloMai 133 Br. per Mai⸗Juni 135 Br 
Juni⸗Juli 137 Br. — Raps Gel. — Gentner der April 205 8 Br. — 
Rüb dl feſter. Gekündigt —-- Centner, loto in Quantitäten A 5005 
Kilogr. 60,00 Br. per April 57.00 Br. ver April⸗Mai 56,50 bez., per 
Mai⸗FJuni 57 00 Br. ver Septemder⸗Ottober 57,00 Br. — Spiritus 
feſt. Gelündigt. 20 000 Liter, per April 46, 70 bez. per April⸗Mai 
46,70 bez, e Hen, pm 47,00 Gd., per Juni⸗Juli 47.70 Gd. ver 
Juli⸗Augu Br., 0 Auguſt⸗ September 48.80 Br. Gd. per 


ABER Dote 48, 
k: (per 50 Siet ohne Umſatz. Die Börſen - Aommiſſion. 

Stettin, 8, April. [An der Börſe.] Wetter: Bewölkt. 
+ 8e Reaum., Barometer 28,1. Wind NO. 

Weizen feſter, per 1000 Kilogamm toto gelb und weiß 160 bis 
175 M., abgelaufene Anmeldungen — M. bezahlt, per Sum dl 
05 Mark bez., per Mai⸗Jun 175,5 176 M. bez., per 

7 M. bez., ber Juli⸗Auguſt 177,5—179 M. bez. 178,5 N. 88 1 u. 
gr, per Sept.⸗Ottober 180—180,5—180 M. bez. — Roggen ſeſter, 

1000 Kilogramm Letz inländiſcher 180 bis 130 M., 7e N 136 
De 138 M., per Ke 133 -134—133,5 M. bez., i 
135 136,5 135,5 M. bez., per Juni⸗Juli 197-137) 5.137 M. 

18 th ne 188 138,5 M. bez., per Sentember-Dtober 139,5 bi 
bez., per Oktober⸗November — — Gerfte 
Se Bei: — Hafer per 1000 Kilo loko 125.145 CH per April⸗ 
Mai — M. Br. — Erbſen per a: *.* loko Koch⸗— M., 
Futter⸗— M. — Winterraps per 1000 Kilo loko — M. 
— Winterrübſen ohne Handel. — Rüböl etwas feſter, per 
100 Kilogr. loko . Faß bei Kleinigkeiten 58 M. Br. per April — M. 
per April» Mai 56 M. Br., per Gett, 55 M. Br. — Spiritus 
matter, per 10000 Wier, oft lofo ohne Faß 46,5 M. bez., nicht abges 
nommene Anmelbungen — M. bet. 5 April Mai 46,4 M. Br. und 
Gd, per Mai⸗Juni 46,7 M. Br. per Juni⸗Juli 47,4 M. Br. 
u. Gd., per Juli⸗Auguſt 48,1 M. GC 2 per Auguſt. Sept. 49 5 
Be. u. Gd., per Sept. — M, per Sept. Ott r. — M. — Ang 
meidet: 5000 Zentner Weizen, 3000 Zentner Roggen und 30 000 Ar. 
Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen 175 M., Roggen 133,5 N. 
Rüböf 56 M., Hafer — Spiritus 46,4 M. — Petroleum 
loko 8,25 M. tr. bez. Regulirungspreis 825 M. tranſ., alte Uſanz 8,6 
M. tranſ. be, — Schmalz, Fairbank — M. tr. bez. — Kartoſſelmehl 
prima — M. per 100 Alle Brutto inkl. Sack. (Oſtſee⸗Itg.) 


Froduſtten⸗Noörſe. 


Berlin, 8. April. Wind: Nord. Wetter: Veränderlich. 
en um die faſt ausnahmslos flauen Berichte der aus⸗ 

nn Märkte etablirte ſich im biefigen Verkehr für die meiſten 
` Artikel eine entſchieden feſte Tendenz, die in der Hauptſache wohl dem 
rs am emlich Pen Wetter zuzuſchreiben iſt. 

Lolo⸗Weizen ſtill. Für Termine beſtand trotz der flauen New⸗ 
vorker, Londoner und Parise Kurſe ziemlich lebhafte Nachfrage. Es 
lagen bei Kommiſſionären — Deckun ës und neue Kaufordres vor, 
welche eine Steigerung von etwa 2 M. im Gefolge hatten. Gegen 
e Schluß trat dann, in Folge eingetretenen Regenwetters eine gewiſſe 
H Abſchwächung ein, aber flau wurde die Haltung durchaus nicht. 
Loko⸗Roggen ging zu kaum veränderten Preiſen wenig um. 

Im Terminhandel herrſchte ſehr feſte Stimmung. Die kalte Witterung, 
8 welche vielleicht mit dem vom Ladoga⸗See berichteten Eisgange im 
5 Zuſammenhange ſtehen mag, hatte bedeutende Kaufaufträge für ſpätere 

Sichten herangezogen. Unter lebhaft ſchwankenden, aber dE 
d weſentlich höheren Rislen 1 die Umſätze großen Umfang, ſo 
0 daß eine Beſſerung von 1 zu notiren war. Schließlich war 
auch bier die Haltung ab beſchwächt, aber nicht flau. 

Loko⸗Hafer out behauptet. Termine feſt und höher, mit matter 
rem Saia Roggenmehl etwas theurer. Mais matt. Rüböl 
in naher Lieferung faſt unverändert, wurde per Herbſt etwas beſſer be⸗ 
zahlt. Petroleum ſtill. Spititus wenig verändert. Die ſtark 
zirkulirenden Kündigungen verhinderten eine merkliche Beſſerung. Som⸗ 
merſichten waren gut begehrt, der Report etwas größer. 

(Amtlich.) Weizen ver 1000 Kilogramm loko 165—203 Mark 
nach Qualität, gelbe Weener 164 Mark. abgelaufener Kündi⸗ 
gungsſcheine vom 1. April 164 bez., uckermärkiſcher — ac Bahn gez. 
per dieſen Monat — M., ver Avril. Mat 164—164,75 bez., ver Mais 


7 — 


5 Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Juni de 516816775 Sant 169,5—170,5—170 
be, wë 171.5— 152 8 bes. SeotemberrDito ber 1 5 
175 36 5.75 SE, Zosen — 1009 


1000 Kilogramm loco 135—150 nach Qualität, 
Sata 130.5 M. ruſſiſcher 140 ab Boden bez., abgelaufene 
Kündigungsſcheine vom 1. 1 137 verk., inländ. mittel — ben, 
mit Ausw . ieſen Monat — bez., per Anrils gea 140 
bis 139,5 —140,5—110 b. Sieg Mai⸗Juni 140, 751405 — 142 —141 bez., 
per Juni Yuli 141142141 5 bez., per Juli⸗Auguſt 142 —141,5 bis 
143 —142. 25 bez., per September-Oftober 143—144.25—143,25 bez. „per 
Dftober-Ropember — bez. Gekündigt 33,000 Zentner. Durchſchnitts⸗ 
preis — 
Gerste per 1000 Kilogramm große und kleine 130-200 M. 
SC me bez., Brenngeifte — M., Futtergerſte — Mark ab 
ahn 
Hafer per 1000 Kilogr. loko 125—165 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 130,5 M. pommerſcher — bez., ſchleſiſcher — bez., ruſlſcher guter | — M., per dieſen Monat — M. bez., abgelaufene Anmeldungen vom 
135 —140 bez. gc 144—150 bez. geſtern guter ruſſiſcher 135—140, — bel, ver Aoril⸗ Rai 54,754 5540 Mark bezahlt, per Mai⸗ 
abgelaufener vom 2. April Kündigungsſchein 130 verk., vom 7. April | Jun 519—548 bez, per Zut 55,2—55 bez, per September» 
129.5 verk., mittel — ab Boden bez., per dieſen Monat — bez., per [Oktober 54,9 —55,1—55 bez. Gelündigt 2000 Zentner. 
Aoril⸗Mal 1311325 131.5 bez., ver Mai⸗Juni 132,5 —134—133,5 Petroleum, raff nares (Standard white) per 100 Kilogr. mit 
bez., geſtern 131,25 132.5 bez. per Juni⸗FJuli 1345—135—134 5 bez., Faß in Poſten von 100 Kilogr., lolo — M., per dieſen un 23,6 
per Juli⸗Auguſt 136—136,5—136 bez., per Auguft-September — be, | M., per April⸗Mai — M. bez, per Septbr.⸗Oktober — M. bez. Durch⸗ 
Durchſchnittspreis — M. bez. Gek. 16,000 Zentner. ſchnittspreis — M. 
Mais loko 125—129 bezahlt nach Qualität, per dieſen Monat Spiritus. Per 100 Liter a 100 véi = 10,000 Liter SÉ 
— M., per April» Mat — bez., per Mai⸗Juni — ben ver Juni⸗ loko ohne Faß 45,8 45,9 bez. loko mit Faß — bez., per bieten 
Juli — bez., per . — bez. Amerikan. — M. ab Kahn bez., | nat und ver April⸗Mai 46,2—46,9 bez., per Mai⸗Juni 46, 6467 a 
rumäniſcher — Wier" Hei ef — M. Gefündist 2000 Zentr. ver Jani⸗Juli 47.4-47,6 "e. per Juli⸗Auguſt 48,2—48,3 bez., ver 
e en Sei 180-230, Futterwaare 157—167 M. per EIER, 48.9—40 bez., per September⸗Oktober 49 bez. Ge ündigt ` 
tloar. dach $ malitä⸗ Lite 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſler Haltung 
ruhig; inländiſche Eiſenbapnprioritäten wenig woch? 
Bankaktien waren behauptet und ruhig; onto⸗Kommandit ⸗ 


bez. Ge M. el. H 100 d mam “ir 
trockene Kartoftelnärfe per gramm 0 
e und per Cer Monat 20, Gem e? ag 5 M., 
er Mai⸗Juni —.— . „per Juli⸗Auguſt — 
155 SST, N d 1 Ge AR Kilogramm unverſteuert 
oggenme r. 0 un per V 
inkl. Sack per GEES, Sol und per April⸗Mai 19, 5519 ‚69—19,60 
bez. ver 1 0 bez., ver Juni⸗Juli 19 8619.70 bez., per 
Zon — M. bez Serge — Mark. Gelündiat — — 
ntner 
Weizenmehl Nr. 00 25,50 — 24.50, Nr. 0. Ba LED, Ar 0 
5 1 Roggenmehl Nr. 6 21,75 — 19,50, Nr. O0 u. 1 19,50 
i 
Nüb5ö! per 100 Kilogramm loko mit Faß — M., ohne 


Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren 
Werthſtand . behaupten. 
Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäſtszweige waren zwar im All⸗ 
Berlin, 8. April. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich ſeſter gaben ziemlich feſt, aber ſtill. Antheile und Deutſche Bank etwas abgeſchwächt, 
altung und mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpekulativem r Privatdiskont wurde mit 23 pCt. notirt. Induſtriepapiere ziemlich feſt, aber ſtill, auch Montanwerthe bei 
ebiet. Die Spekulation hielt Wéi aber ſehr reſervirt und Geſchäft Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaltien | meiſt unveränderten Kurſen DU. ; 
und Umfäge bewegten ſich in engen Grenzen. Die von den fremden | nach fefter Eröffnung in abgeſchwächter Haltung mäßig lebhaft um; Inländiſche Eiſendahn⸗Aktien waren ziemlich feſt und ruhig 
Börſenolätzen vorliegenden Notirungen lauteten nicht ungünſtig, die | auch Franzoſen gaben nach nder Feſtigkeit etwas nach, Lombar⸗ Wau die und Oſtpreußiſche Südbahn zu ſchwächeren Kursen € 
päter eintreffenden waren aber abgeſchwächt; auch bier ſchwächte ſich den waren behauptet, Galizier matt. ebhaft. 
ei andauernder Luſtloſigkeit die Tendenz weiterhin ab. Von den fremden Fonds find ruf ſiſche Anleihen als ziemlich behauptet 
Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Setigtet für heimiſche ſolide | zu nennen; ungariſche Goldrente und Italiener ſchwach. 


Umrerhunngs-@äger 1 Dollar 4.25 Park. 100 Frantz = 80 Marl. 1 Gulden öſſerr. Währung = 7 Maut, 7 Gulden ſüdd keck me 12 Mark 100 Guiden bot, Währung = 170 Mark. 
1 Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel == 320 Mark. Livre e =: ark. 


Ausländiſche Fonds. Iiſenbdahn Stamm: Bern: Iresd. b. St. 44 Dert.xıt.B.(Elverh.)jö | 87,30 & 


56 

e und Stamm = Prioritäts⸗ Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. 2 103 80 oz Naab⸗Graz (Pran 
A Denen en 1883. do. Sit. B. 4410380 hn Reich.⸗P.(S: Se 8630 © ` ia Ard. A. p. St 
Zä 81.05 %% Finnländ. Looſe — 48.50 B. ` Lësgen Sigg 63,25 bp Berl. pak Ie Schwein Str. N.D Didenb. Spar-. 


AL, TN 


Wechſel⸗Kurſe. 
Amſterd. 100 fl. 8 T. 33 169,40 bz 
Brüſſ. u. 100 Ur. 8 T 


FE © 


London 1 Litr. 8 T. 21 20.455 ba 5 945 Fe Los 1441103, 70 bh Sdöſt. Bahn 105. Petersb. Dis. éi 
og 100 ër 8 F | 81,15 8 le | er ao D 1910.5 An Comb.) 80 3 1301,0 Beterzb. It. B 
E ien, öſt. Währ.8 T 5 168.50 bp Oeſt. Gold⸗Rente 4 85, 90a80 bal Hamburg | — do. Lit. O neueſ4 101.90 © do. do. neue) M. 3 Pomm. Sun DL 
| eteröb, 100 K. 3 W. 6 206.70 bz bo. Papier⸗Rente 3 67, 50 d ⸗Frbg. — do. Lit. D. neueſ43 104,40 bz do. Obligat. gar. 5 Poſener Prov. oi 
. arih 100 R. 8 T. E 15 ba do. Dortm.⸗Gron. E 21 8 er 1102, OI &  jXbeißbabn 3 — 
Geldſorten Ge Ka 2. Siber tel 4 68.40 bp e 44104 0 S ee Norden. dag 87 
eee i de ER e ung g 115 be Eat Em. ar d 
Dieoollars vr. St. 55 3 „A. 1860/5 121.00 B — SS bei S el ? 
Lg pr. EL — orarlberger gar. 5 
| gl. Banknoten E 6 f 
do. do. Being — ON Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. E 
3 ce wa P 8 58 Pole feck $ 5 — bz ba Te 4 Kä Get Zoe, Gld.⸗P. 5 (105, Doder Bank. — 1000 G 
ET 1910 1 WEE Me EH Dën 590 0 goe 5 1103,90 5 e 
A" „u - a e 8 e ` E 1.50 b 1 22 5 A 
) Zins fuß de cent. 2 ‚00 Schleſ. d 104,50 SÉ 
‚Midhiel’4 pEr.. Lombard 5 pCt. d HU. we dä x 4 / Brei-Grafemo 
— — ZS, 2. * AB { 8 
P Debt und Ctanis-Bayiere, Mäe fal. % Ta Seel 2 Rur ut fen, 4 10509 © Le a on et, 80 80 9 
& Dtſch. Reichs⸗Anl. 4 KS 00 bz . do. 18625 Weim.⸗Gera (gr.) Ab ` Ve 2 10 95 
Ron. ka eg d 103.10 bi do, 31,00 b do. 2} konv. 2} . 3 ` Württ. Vereinsb. 7 
f 5 \ d R äi: » S d do. — u eee d 190 56 8 Jlez⸗Woroneſch g. 5 94. Seck 
W ei 2-Anleihe 91,80a90 MerrnPBab — Koslow Woro : ` 
Shas: Schuldig. 1 0900 ba 255 . an ein Mie, Demi mg UE SubufteiestiEtien. 
Kuna Nem. Schlv. 165 99,00 Du 91 8090 bz — 153 60 bz do, do. 187518765 10.60 0 gurzt⸗Cbarfow gar 5 £ Dividende ve 1883, 
i 9 — * 1110200 © 96 00 bz 44 3 5 Kursf⸗Chark.⸗Aſow 5 , PBochum⸗Brwk. A 0 79,70 5 
e 210 ba ; ze Rursk⸗Kiew gar. Donnersm.⸗ H. 31 | 61,50 bt 
5 e SM 11 9 d Ra e Be 2.90 b e éi — 68100 5 
Eh 5 — 1681.“ 
. Beine bo. | CR 23, de e D = 4 1101,25 0 Mosco⸗Rläſan gar. 5 d do. Part⸗O. rz. 110 — 1108,50 de 
CG 5 do. Poln. tegt 4 — Ser 5 Zelſenk. Bergw. 7 117.50 @ 
£ 4 1102.00 658 | do. Pr-Anl.-1864/5 = Korb. Eh) B. 4102.75 5 570 Orel⸗Griaſy 5 georg. Marienh. — 68.50 9. 
Leandſgaftl Zentral 9 102 40 Géi Een — 9 * 91 e ee Gir Eee — 8 @ 
u. o. Boden⸗Kredi SE aſchl⸗Morczsk g. rl. Eiſenbahnb. — 162, 
A * x Ge 311 9199 2 — Ihr. Sa bh , 44 . 8 Gun u. ER 2 101.90 bz . 5 ? 191 1214,50 * 
S med. St.⸗Anl. Nils V 5 — 1134,00 b. 
e do. b. Kredit 1 Türk. Anl. 1865 — . gar. 33 ec o D 103.80 (9 Schufa⸗Jwanowo g. 5 6 | 95,0 dë 
| N. Branden K 8 Lit. G.14: 103,80 G W Te H 
d Oftoreußiſche 34.94 25 b e ging Ge , gar. 4 Lit. H. 4104.00 8 Warschau J nel 5 La 
0. = en v 187314 101.90 d | wann 3,0 Tee 
E Lg Ma = bo. v.1824/441103,90 63 % 101,70 8 2 1120 nr 
b 5 — 85 v. 1879 D 106,00 8 ` |3avatoe-Selo 66,60 bp — | 12,5 58 
k oſenſche neue — 656. De * 8700 8 
Sale altland. 13 BT p. S M - Bank-Aftien. I 
E ch E Lit 41 3 des rager — es 140 Dividende pro 1883. Siber De? 12 Ke CA 
E o. neue ng. ⸗Galiz. sg dE 5 Gm Trio 
D Siche, nr 94,50 bz 5 ur 658 Vorarlberg gar. — | 81,80 x 55 rt e . e EE 4 170 KR Weſtf. Drbt.⸗Ind.“ — 1103,00 bp 
2 11 Mar. W.p Si — 232440 D 1 00 Berl. Rasender 5 54 EE 
d — Neu. II. 4 [102,00 5 00. Angerm⸗ Schw. — 115 ; do. Handelsgeſ. 7 6, | 96,60 5 
7 Rentenbriefe. D. B. PI V. V. VI. Berl. Dresd. St. PH — 52.25 ba Lä do. duër 5 ./ 4} | 84,00 
01.90 bz Do. do. Bresl.⸗Warſch. — | 72,50 au Braunſchw Krob 6 0 38.50 b 
E, 101,70 b . , Soll, »S:Gub. „| — 90 G do. Hypothek. — | 99,75 
f EE eh deet, Mae Seck: 
2 do. II IV. 1110 5 10700 G Së Werrabahn I. Em. 1441101,00 80 Salat Bund: m 159 25 b 
S 5 — D 5,40 bz 
Br Aachen⸗Maſtrichter ` 93,50 HG a 11 152.00 8 
2 Albrechtsbahn gar. 5 | 83,90 Deutſche Bank 11 
102,70 & ag ag 96,20 bz | ®o. Effekt. Hahn — | 31,50 8 
4 1102.00 & 2 Cliſ.⸗Weſtb. 1 bo. Genoſſenſch. — 88.2 bp 
92.99 8 E Gal. C.⸗Ludw a 5 — | 6350 by‘ 
82.80 - = Gömör. Eiſenb. SE 8 — [125,25 80 
— gë Lee de ge da 4 — 1134,00 
. — „Oderb. 5 ortm. Bf, 50 Se 
Co 75 ba Som = erworbene Eiſenb. do. do. Co 400 — — 101.00 @ 
A 1 8 ö Berl.⸗Stett. St. Al 44 ſabg. 120.50 bz D CR 6 — 113,00 8 
Sifenbahn Seier » Aktien — 788 l 


und Obligationen. 


do. do R 

Stett. Nat. ef ⸗K. G. 5 01,10 bz 
do. do. rz. 110 b 104.20 b bz 
do. ra 110ʃ4 99.1 10 bz 


